Eine interkulturelle Pädagogik für:
· Ein akzeptierendes Miteinander

· Integration statt Assimilation 

· Auflösung von Vorurteilen

· Besseres Verständnis für fremde Kulturen

· Gegenseitige Achtung und Toleranz

· Persönliche und gesellschaftliche Weiterentwicklung

Ebenen der interkulturellen Pädagogik:

· Selbstverständigung über die eigene Lebenssituation und ihre Deutung
· Ermöglichung vielfältiger und intensiver interkultureller Begegnung
· Reflexion eigener Befremdung 
· Näheres Kennenlernen der befremdenden Kultur
· Benennen  von Konflikten und der Vermittlung konstruktiver Konfliktregelungsstrategien
Methoden der interkulturellen Pädagogik:

· Arbeit mit interkultureller Literatur in Schule, Kindergarten, Jugendzentrum, usw.
· Ermöglichung von Begegnungen zwischen Inländern und Ausländern in Jugendzentren, Pfarrgemeinden, Vereinen, usw.
· Auslandsreisen mit Schulklassen, Jugendgruppen, Straffälligen, usw. 
· Durchführung von interkulturellen Projekten mit Kindern und Jugendlichen (z.B. Feste, Musik, Internetchat, Presse, usw.)
· Anbieten von Raum für Diskussion, Information, Austausch (z.B. Podiumsdiskussionen, Informationsveranstaltungen, usw.)
· Usw. 
